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JOINT STUDY AUFENTHALTSBERICHT 
 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per Email am International Office der TU Wien 
beim jeweils zuständigen Koordinator (Email: krausler@ai.tuwien.ac.at, diana.tsenova@tuwien.ac.at, julia.kohl@tuwien.ac.at, 
simone.haselbauer@tuwien.ac.at ) einzureichen.  

GRUNDINFORMATIONEN 
1. Name der/des Studierenden: 
  
 Geschlecht:  weiblich  männlich 
 
 Studienrichtung:  

 Matrikelnummer: 

2. Gastinstitution 

Gastland 

3. Zeitraum Ihres 
Auslandsaufenthaltes         von   14.08.23  bis 15.12.23 

 

EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE 
4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren 

die folgenden Informationsquellen? 
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich): 

International Office der TU Wien 3 
Lehrende/r an der TU Wien 1 
Studienpläne 2 
Studierende / Freunde  4 
Gastinstitution 4 
Homepage der Gastinstitution 2 
Sonstige: Reddit 5 

5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein? 

(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet) Vor dem Aufenthalt 
im Ausland  Nach dem Aufenthalt 

im Ausland 

 1 2 3 4 5  1 2 3 4 5 
Leseverständnis             

Hörverständnis             

Sprechvermögen             

Schreibvermögen             
 
6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent: 

Betreuungssprache Deutsch:   Ja   Nein 

1.)  Englisch 100 % 2.)           % 
3.)           % 4.)           % 
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Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die 
Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben 

7. Gastland Die USA (und auch das benachbarte Kanada) haben einige interessante Städte 
und Natur die es sich definitiv auszahlt anzusehen. Falls es Zeit und Geld erlaubt, 
würde ich empfehlen hier so viel als möglich vor/nach/während des Semesters zu 
besuchen. 
Durch den etwas komischen Bezahlungsprozess in Restaurants/Bars in den USA, 
bei dem die Kreditkarte vom Personal mitgenommen und dann wieder 
zurückgebracht wird, zahlt es sich aus tatsächlich eine physische Kreditkarte zu 
haben und nicht nur eine digitale am Mobiltelefon. 

 
8. Gastinstitution Ich würde aus Kostengründen empfehlen eine Wohnung am Privatmarkt in der 

Nähe der Universität zu finden. Hier gibt es einige Firmen die darauf spezialisiert 
sind an Studenten zu vermieten. Sie haben alle nicht unbedingt den besten Ruf 
und man darf sich hier keine luxuriöse Unterbringung erwarten und es kann vor 
allem im Wintersemester schwer sein eine Miete nur für ein Semester zu finden. 
Preislich kommt man hier aber deutlich besser weg als mit der Unterbringung der 
Universität. 
Ansonsten würde ich empfehlen möglichst viele der universitären 
Veranstaltungen wie Spiele der universitären Sportteams zumindest einmal zu 
besuchen, um diese für österreichische Universitäten ungewöhnliche Erfahrungen 
machen zu können. 
 

 

9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert? 
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut) 1 2 3 4 5 

Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen      

Studierende an der Gastinstitution      

ausländische Studierende an der Gastinstitution      

 

10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der TU Wien / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren 
Auslandsaufenthalt organisiert? 

Waltraud Krausler (TU Wien) 
Jana Gadbury (UIUC) 

 
11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein? 

(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch): 

vom International Office der TU Wien 3 
von Lehrkräften an der TU Wien 1 
von der Gastinstitution 2 
von Studierenden an der Gastinstitution 2 
von anderen:         
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12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse 
Die Anmeldung ist relativ einfach und unproblematisch über das TISS. Ein großer Vorteil an der 
Bewerbung für ein Auslandssemester an der UIUC ist, das erst nach der erfolgreichen Bewerbung 
eine Bestätigung der Englischkenntnisse notwendig ist und diese von jeglichem 
englischsprachigen Professor (es gibt auch jemanden an der TU Wien der dafür zuständig ist) 
ausgestellt werden kann, es ist somit kein standardisierter Englischtest notwendig. 
Von der TU Wien wird man mit ungefähr 2500 € finanziell unterstützt. 
 

 
13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer 

Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
Mit Englisch auf Maturaniveau sollte man keinerlei sprachliche Probleme in den USA haben. Die 
Menschen sind generell etwas offener und erzählen teilweise auch mehr private Dinge, auch wenn 
man sie nicht sehr gut kennt. 
Trinkgeld liegt üblicherweise bei 20 %, manchmal wird das aber auch schon automatisch 
eingerechnet (gratuity auf der Rechnung), dann muss man nicht noch einmal welches geben. 

 
14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende 

organisiert wurden? 
 Ja Nein 
Vor allem am Anfang gab es im Zuge einer Welcome Week sehr viele Veranstaltungen und 
Informationsevents. Im Laufe des Semesters gab es dann noch ein paar wenige Veranstaltungen 
vom Engineering Department. 

 
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN 
19. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt? 
  Studierendenheim  Hotel / Pension / Gästehaus 
     Zimmer in einer Privatwohnung  eigene Wohnung 
  Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden 
 
20. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt? 

 Gastinstitution   Freunde/Familie 
  Wohnungsmarkt   Andere: Reddit 

 
21. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche? 
 (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet) 

  1   2   3   4   5 
 
22. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet) 

  1   2   3   4   5 
 
24. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?  
 (1 = gar nicht bis 5 = hervorragend) 

  1   2   3   4   5 
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25. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO): 
 Reisekosten: (für einmalige An- u. Abreise)  950 
 Kosten für Visumsantrag:   360 
 Weitere Reisen:     2050 
 Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier): 915 / Monat, davon: 

Unterbringung 560 / Monat 

Verpflegung 350 / Monat 

Fahrtkosten am Studienort 0 / Monat 

Kosten für Bücher, Kopien, etc. 0 / Monat 

Studiengebühren 0 / Monat 

Sonstiges: Sprachkurs, Sportkurs, 
Internet, Englischkurs usw. 

5 / Monat 

 
 
GESAMTBEURTEILUNG 
26. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht  

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet): 

  1   2   3    4  5 
 
27. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht  

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet): 

  1   2   3   4   5 
 
28. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen? 

Vor allem die vielen neuen Erfahrungen die ich während meines Auslandssemesters machen 
konnte, waren sehr spannend. Die Eigenheiten amerikanischer Universitäten kann man an der 
University of Illinois sehr gut kennenlernen. 

 
29. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?  

Glücklicherweise nicht. 

 
30. Wird sich Ihr Studienfortgang an der TU Wien als Folge Ihres Auslandsaufenthaltes 

verzögern:  
  Ja  Nein   Weiß ich nicht 
   wenn ja warum:  

Auch wenn ich durchaus einige, auch an der TU Wien schwierige Lehrveranstaltungen 
angerechnet bekomme, hat sich mein Studienfortgang in Folge meines Auslandsaufenthalts wohl 
etwas verzögert, da das reine Ablegen von Prüfungen in Österreich wohl schneller gewesen wäre 
als das Besuchen von Lehrveranstaltungen mit Anwesenheitspflicht über das ganze Semester 
hinweg in den USA. Die ganzen organisatorischen Dinge für das Auslandssemester zu erledigen, 
benötigt außerdem auch noch etwas Zeit. 
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31. Wie kann das Joint Study - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
Abgesehen davon, dass mehr Geld von der TU Wien zu erhalten natürlich schön wäre, ist 
die Frist von der ersten Information, dass man für das Auslandssemester genommen 
wurde, bis zum Einreichen der ersten notwendigen Dokumente ziemlich kurz und es wäre 
schön wenn hier etwas mehr Zeit wäre. Dies kann aber wohl nicht von der TU Wien 
beeinflusst werden. 

 
 

 Allgemeiner Bericht 
Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, etc.  

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes… 
 

Im Zuge meines Aufenthalts in Illinois habe ich die beiden Graduate-Vorlesungen MCB501 und 
CHEM570 absolviert. Ich würde Masterstudenten von der TU Wien definitiv empfehlen an der UIUC 
Lehreveranstaltungen von diesem Niveau (Lehrveranstaltungszahlen die mit einer 5 beginnen) zu 
belegen, da sie beide für mich ohne Probleme machbar waren und keine besondere Schwierigkeit 
dargestellt haben. Außerdem habe ich das Fach MCB290 belegt, welches ähnlich einem Praktikum bei 
einer Arbeitsgruppe ist. Pro Credit welchen man dafür erhalten möchte, arbeitet man für 5 Stunden pro 
Woche für eine Arbeitsgruppe. Ich fand das einerseits durch den engeren Kontakt, den ich dadurch 
auch zu US-amerikanischen Studenten hatte und andererseits auch die gute Betreuung von der die 
Arbeitsgruppe leitenden Professorin eine sehr lohnende Erfahrung. Falls das Absolvieren von Praktika 
im Rahmen des Studiums notwendig ist, stellt dies eine sehr gute Möglichkeit dar das zu erledigen. Um 
ein solches auszumachen ist es am besten sich mit den Advisors des Departments, wo man dieses 
Absolvieren möchte in Kontakt zu setzen, um sich über die weiteren Schritte zu informieren. 
Üblicherweise muss man sich dann bei Professoren bewerben die Lehrveranstaltung MCB290 bei 
Ihnen zu belegen. 
 
Abgesehen von akademischen Aspekten, habe ich versucht durch Besuchen von z.B. Spielen der 
verschiedensten Sportteams der Universität (hier vor allem die Diversität auszunutzen würde ich 
empfehlen, sodass man von allem ein bisschen sieht, öfter als ein, zwei Mal zur selben Sportart zu 
gehen, fand ich persönlich nicht so spannend) die amerikanische Kultur so gut wie möglich 
mitzuerleben. Außerdem habe ich die Zeit vor/nach und während des Auslandssemesters genutzt um 
durch Reisen noch mehr von Nordamerika zu sehen, was ein tolles Erlebnis war. Das Erkunden der 
USA mit Leuten, welche ich erst im Auslandssemester kennengelernt habe, hat sehr viel Spaß gemacht 
und kann ich definitiv weiterempfehlen. 
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Die zwei letzten Fragen 
 

Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt? 
Die vielen neuen Orte, die ich im Ausland gesehen habe und die vielen neuen Leute die ich 
kennengerlernt habe, haben dieses Semester sehr spannend und faszinierend gemacht. Daher würde 
ich vor allem die Erfahrungen und Freundschaften, die ich in diesem Semester gemacht und 
geschlossen habe als größten Gewinn bezeichnen. 

 
 

Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben? 
Der UIUC-Subreddit (www.reddit.com/r/UIUC) ist für das Finden von Informationen (auch für die Suche 
nach Angeboten für Untermieten für ein Semester) sehr hilfreich. 
Unter folgenden Link (https://waf.cs.illinois.edu/discovery/grade_disparity_between_sections_at_uiuc/) 
lassen sich außerdem die in den letzten Jahren von Studenten in bestimmten Fächern erhaltenen 
Noten an der UIUC einsehen, falls man besorgt ist ein übermäßig schweres Fach zu wählen. 

 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
 
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein Aufenthaltsbericht in anonymisierter Form auf 
der Webseite des International Office der TU Wien eingesehen werden kann. 

http://www.reddit.com/r/UIUC
https://waf.cs.illinois.edu/discovery/grade_disparity_between_sections_at_uiuc/
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